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Chor .
Da ſitzen wir im Haberſtroh .

Juhe , juhe , juhe !
Und ſind ganz unvernünftig froh .

Juhe , juhe , juhe !
Wir ſchenken ein , wir trinken aus ,

Es thut ja Niemand weh .
Gott ſegne dich, du altes Haus !

Juhe , juhe , juhe !

Bweite Scene .

Kucentio .
Das wilde Toben iſt verhallt . So komm ' nun ,
O meine Laute ! Wag ' s noch einmal jetzt ,
Mit ſüßem Ton dich in ihr Herz zu ſch meicheln .

Saue Bianka , meine Seele

Schwingt auf Tönen ſich zu Dir ;
Daß ſie Deiner ſich vermähle ,
Neig ' o Holde , Dich zu mir !

Bianſta .
Wie klang ſo füß mein Name durch die Stille !

Schon oft vernahm ich dieſen holden Sang ,
Der leiſe durch der Nacht verſchwieg ' ne Hülle
— Ach wie berauſchend —in die Derle drang .
Wer mag es ſein ! Ich bin verwegen ,
Ein Augenbnchen nur ſchau ' ich hinab .

CKucenlio .
Oſtrahlend Himmelslicht ! Welch milder Segen

Quillt ſanft auf mein verſchmachtend Herz herab !
O wende dich nicht ab, daß ich erwarme

u freudigem Erfaſſen ſüßer Luſt ,
aß liebend meiner ſich Dein Herz erbarme ,

Daß wonneſelig ruhe Bruſt an Bruft .

Sianſtia .
Das wäre gar geſchwind , mein werther Ritter !

Meint Ihr , nach Euch zu ſchau ' n, trat ich heraus ,
Kaum hörte ich die Klänge Eurer Cither ?
Die kühle Nachtluft lockte mich aus ſchwülem Haus .



Cucentio .

O wie beneid ' ich dieſe kecken Winde !

Auf Zauberkünſte möcht ' ich mich verſteh ' n,
Zum Nachtwind mich zu wandeln , ſanft und linde ,
Und ſchmeichelnd Dir um Hals und Nacken weh' n.

Bianſta .

Ei , ſagt doch ! Wenn ihr gleichen wollt den Winden ,
Wie viel Beſtändigkeit iſt Euch bewußt ?

Cucentio .

Die flücht ' gen Lüfte ſelbſt , ſie müßte Treue binden ,
Lautlos verhauchte ich an Deiner Bruſt .

Biantta .

Schon von Verhauchen ſprecht Ihr und Verwehen ?
Mein armer Sauſewind ! Ihr dauert mich .

CKucentio .

u neuem Seben will ich neu erſtehen ,
in neues Leben blüht dann auch für Dich .

Bianlla .

Zu neuem Leben — ach wie gern , wie gerne —

Cucentio .

Was düſtert plötzlich Deinen frohen Muth ?
O wende nicht ab die ſüßen Augenſterne ,
Vertrau ' mir , Liebſte , und Alles iſt wieder gut .

Bianlla .

u neuem Leben —
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wie gern , wie gerne —

u neuem Leben möcht' ich neu erſteh ' n.
ie düſter Alles jetzt — das Glück wie ferne !

Könnt ' ich die Morgenröthe ſchön ' rer Zeiten ſeh ' n!

Cuceutio .

u neuem Leben winken frohe Sterne ,
u neuem Leben ſollſt Du neu erſteh ' n.
ie Nacht muß flieh ' n, der Tag iſt nicht mehr ferne ,

Du wirſt die Morgenröthe ſchön ' rer Zeiten ſeh ' n.
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